
Nr . 223

Amtsblatt für wtldbad
Anzeiger und Tagblatt siir das obere Enztal.

Erscheint täglich , ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis Mk . S.30 Vierteljahrs ., Mk. i . lv monatl .;
durch die Post im Orts - und Oberamtsverkehr Mk . 3 .30,
im sonst, inländischen Verkehr Mk. 3 .40 u . 30 Pf . Poslbestellg .

Anzeigenpreis : die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum IS Pfg ., auswärts 20 Pfg , Neklamezeilen

SO Pfg .. bei größeren Aufträgen Rabatt nach Tarif .
Schluß der Anzeigenannahme: täglich 8 Uhr vormittags .

Anzeigenannahme in Wildbad in der Expedition Wilhelmstraßc 99 ; in Calmbach Hauptstraße 109. Fernsprecher Nr . SS.

Druck «ud Verlag der Wildbader Verlagsdruckerei u . Buchhandlung ; Schriftl . : Th . Gack , beide in Wildbad .

Donnerstag , 6en 2 . Oktober 1919 Iskrgano L3

DleZu ^ tufL der Gummiindrrstrie ^
Wir lesen in den „Leipz. Neuesten Nachr . " :
Zn den Industrien , die - für die Zukunft besonders

gnie Aussichten versprechen, wenn sie auch im Augen¬
blick noch unter dem Mangel an Rohstoffen leiden, ge¬
hört die Verarbeitung von Kautschuk und Gummi , worin
vor dem Krieg das Deutsche Reich alle anderen Na¬
tionen überflügelt hatte . Unsere Ausfuhr davon betrug

, 1913 162 Millionen Mark, dagegen bezifferte sich der
Wert der Gesamteinfuhr an rohem Kautschuk , Guttaper¬
cha und Balata im gleichen Jahr auf 1.13 Millionen Mark.
Ter Gewinn unserer Volkswirtschaft bestand also nicht
nur in dem Unterschied von 49 Millionen Mark, der mit¬
hin beinahe die Hälfte der Rohstofseinfnhr ausmachte,
sondern auch in den für das Inland selbst hergestellten
und von ihm verbrauchten Gnmmifabrikaten .

Wir können mit Bestimmtheit innerhalb der näch¬
sten Jahre auf bedeutende Rohstossznfuhren rechnen, und
daneben besteht die Wahrscheinlichkeit, daß grundstürzende
Erfindungen uns die künstliche Herstellung des bisher
aus den Tropen bezogenen Rohstoffs ermöglichen. In den
90er Jahren war eine Rohstoffknapphcit eingetrcten . Bis
dahin hatte man den Kautschuk größtenteils als Wild -
kanlschuk aus Brasilien bezogen, wenn auch bereits seit
einem Menschenalter mit Kautschukpflanzungen im süd¬
östlichen Asien Versuche gemacht worden waren . Ter
Raubbau, der in den Tropenwüldern des Amazonenge¬
biets und des belgischen Kongo betrieben ward , schien
wenige Jahre vor dem Ende des 19. Jahrhunderts
eine so bedeutende Preissteigerung des Kautschuks nahe-
znlegen . daß nunmehr die Gründung einer großen Zahl
( säst ein halbes Tausend ) von Pflanzungs-Gesellschaf¬
ten erfolgte . Damit wurde, nicht nur die Gefahr der
allzu hohen Preissteigerung überwunden , sondern es
stellte sich nun im Gegenteil , , sobald die Pflanzungen
höhere Erträge zu liefern begannen , was in der Regel
nach etwa 10 Jahren eintritt, ein . solcher Kautschnk --
überilnst ein, daß 1910 ein Kaut s chnkkrisi s einsetzte,
die sich 1918 auf das emvfindlichste verschärfte.

Wuchs doch die Ausfuhr von Plantagengummi nun¬
mehr . mit Riesenschritten. Beispielsweise führte Ceylon
1900 erst 500 Tonnen Plantagengnmmi aus , 1912 aber
bereits 6500 Tonnen und 1913 doppelt soviel . Erst
der Krieg mit seinem ungeheuerlichen Verbrauch machte
der Kautschnkkrisis ein Ende . Aber es ist bezeichnend ,
daß die Preise keineswegs während der ganzen Tauer des
Kriegs weiter in die Höhe gegangen sind. Preise, wie
sie im April 1910 galten — damals stieg Plantagen -
kautschuk mittlerer Güte in London , dem wichtigsten Kant -
schnkmarkte der Welt , zu der bis dahin unerhörten Höhe
von 12J Schilling für das Pfund —, traten nicht wieder
ein , wenn auch der Tiefstand , der im Herbst 1913 mit
2 Schilling erreicht war, sich nicht wiederholte.

Jwmerbin fürchten die Kautschukpflanzer heute die
Wiederholung jener Krisis von 1912/13. Alle Erzeu -
gimasgebiete haben darunter schwer gelitten — auch die
deutschen Kolonien (Kamerun , Teutsch-Ostasrika, Togo ) .
Und zwar halte der Preisrückgang seine Ursache in dem
Ileberfluß der Erzeugung . . Besonders nahm die Produk¬
tion des südasialischcn Pslanzenkantschuks mit Riesen¬
schritten zu . Sie betrug 1908 2000 Tonnen, 1911 15 000
Tonnen, 191 -1 71380 Tonnen. Ter Kantschnkeerbranch
betrug in den Vereinigten Staaten 1913 48 000 Tonnen,
1917 ( im Krieg) dagegen 1.75 000 Tonnen, in Groß¬
britannien in denselben Jabren 18 640 und 26 000 Ton¬
nen , in Frankreich 6500 und 17 000 Tonnen , in Italien
2000 und 7000 Tonnen. Im Jahre 1917 lamen aus
Mittel - und Südasien 80 v . H . der gesäurten Welterzeu¬
gung . Der Wert des in den Handel gebrachten Kautschuks
iw d für das gleiche Jahr ans 4,2 Milliarden Mark
g . ch .chw . während die daraus fertig hergestellten Gummi -
sab '. itaw einen Wert von 4 Milliarden Hallen . Tie
Welterzcugung an Kautschuk wurde für 1917 ans 216 000
Tonnen veranschlagt. Das bedeutet gegenüber dem Vor -
jabr eine Steigerung von 44 v . H . , während dieses be¬
reits eme solche von 45 v . H . gebracht hatte . Für
die nächsten Jahre muß sich diese Steigerung noch fvrt-
seüen , und zwar in ziemlich regelmäßigem Grade , weil
eben sehr große Flächen für Pflanzungen in Anglist ge¬
nommen worden sind, die nun steigende » Ertrag geben .

Es ist also mit Sicherheit auf einen Rohstostüber-
sluß zu rechnen , der nur von solchen Ländern ausge -
brauckt werden kann , die in der Gnnimiverarbeituna

geübt sind und die über Beweglichkeit und Anpassungs¬
fähigkeit verfügen . An Verwendungsmöglichkeiten kann
es nicht fehlen.

Wenige Jahre vor dem Kriege gelangen deutschem
Geiste wertvolle Erfindungen. Wir lernten Hartgummi
ans künstlichem Wege Herstellen und haben davon schon
reichlich Gebrauch gemacht . Einige Jahre vor dem Krieg
standen die Apparate zur ' Herstellung synthetischen Kaut¬
schuks fertig da ; indessen baute man sie wieder alb,
weil der Preis des natürlichen Kautschuks plötzlich stark
hernnterging. Als bald nach Beginn des Kriegs die Not¬
wendigkeit eintrat, künstlichen Kautschuk auf alle Fälle in
Deutschland herzustellen, griff man das Verfahren wieder
auf und stellte hartvulkanisie - ten Kautschuk auf diese Art
z . B . für die Akkumulatoren usw . der Tauchboote trefflich
her . Auch für die Gewinnung elastischen vulkanisierbaren
Kautschuks ist man dem Ziel sehr viel näher gekommen.
Weicbgnmmi allerdings können wir noch nicht recht aus
künstlichem Wege gewinnen . Allem so viel läßt sich heute
mit Sicherheit sagen, daß es nur eine Frage der Aus-
Lauer und der Zeit ist , wenn cs den deutschen Chemikern
gelinge !! wird , dieses Ziel zu erreichen.

DLuLscheMationalversammlung .
Berlin , 1 . Okt .

' ^
. e Wiedereröffnung der Nationalversammlung er-

iolate beute in rein aeschäftsmäßiger Weise. Einige,
„kleine Anfragen " waren rasch erledigt und dann wurde
der sogenannte Notetat mit über 16 Vs Milliarden in
allen drei Lesungen prompt angenommen und das „Tu-
multentschädigungsgesetz" in Beratung gezogen, das die
Vergütungspflicht für Schäden , dH; aus örtlichen politi¬
schen Krawallen entstehen, zu gleichen. Teilen dem Reich ,

"dem betreffenden Bundesstaat und der Gemeinde auflegeü
will . Gegen die. Schadensübernahme auf das Reich al¬
lein sprachen sich verschiedene Redner aus, da sie gerade¬
zu eine Prämie ans Plünderung und Verwüstung sei.
Die Haftbarmachung der Uebeltäter selbst wurde von
einem Redner zwar gestreift, aber , wie es scheint , vom
Hause nicht weiter verfolgt , obgleich sie das Nächstlie¬
gende wäre . — Von der Deutschen Volkspartei wurde
eine große Anfrage über den Stand der Valuta und
die von der Regierung zu ergreifenden Maßnahmen ein¬
gebracht . Die Regierung wird die Anfrage , die eine
wichtige Aussprache veranlas

'
en dürfte , in den nächsten

Tagen beantworten .
*

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung uni
3 . 20 Uhr. Er gedenkt des verstorbenen Abg . Tr . Nau¬
mann.

Aus eine Anfrage Hüsing (Z . ) betreffend die Un¬
terstützung der Flüchtlinge ans Elsaß - Lo -
tbring e n antwortet ein Regierungsvertreter, daß durch
Bereitstellung von Reichsmitteln , durch das Rote Kreitz
und durch .Erweiterung der Befugnisse der Darlehens¬
kassen in dieser Richtung alles Mögliche geschehe.

Abg . Lobe (Soz .) fragt an , ob die Regierung dar
Vorgeben des Vo ksbunds in Sachen der Kriegsge¬
fangenen billige und ob regierungsseitig Aeußerunger
dahin gefalle, ! seien , d» st mir Kriegsgefangene nicht brau¬
chen können . Regierungskommissar Stückten erklärt
das unaualifizierbare Vorgehen des Volksbunds labe de ,
englischen Regierung erst das Material beschafft , das di s
gegen unsere Kriegsgefangenen mis '

Pfeste Reichst „zl -z
Bauer habe niemals eine Aeußernng dahin getan , das
nur laue Gelder für Nekcrläuser hätten .

Des Gesetzentwurf betreffs dB weitere v o r ' ä n sigi
Regelung des R e l ich s h a n sha ! ts für 19 i 9 wird in
allen drei Lesungen angenommen .

Es sylgt die erste Beratung des Keiel -w t rnr s über
sie durch innere lü ' ruhen verursachten Schäden

Abg . Hey mann (Soz. ) : Jede Hnnmi ; l -.-k irr
'ÜN'N' mdcn für die Schaven aus Unruhen müßte ausge-
ichio s . n sein . Das Reich allein ist zuständig.

Abg . Astor (Z . ) : Wir können den Grundgedanken
des Gesetzes nicht billigen , daß die Revolntionsschüden au!
gleicher Grundlage, wie die Kriegsschäden behände t w . r -
den sollen.

Abg . Bärwald (Dem .) : Das Gesetz setzt gerr dezu
eine Prämie aus die Plünderungen. Vielleicht kann man
auch die Ve.ranstaster .der Unruhen znchen Entschädigungen
üerailchehen . . , . ^ -

Unterstaalssekretür Lewaid : Tie Unr . che : werden
allerdings in den ineisten Fälle :: von Milg '

i .
' derir der Ge¬

meinden nnd nicht von Fremden erregt ; deshalb ist
die Gemeinde verantwoR ich . Wenn v,e Schäden vom
Reich vo l erseht werden würben , dann wäre das eine
Prämie ans die Plünderungen Es muß bedacht werden ,
daß wir vielleicht nicht am Ende der Tumulte stehen .

Abg . Warmnth (Teutschnat . ) : Die Haftpflicht der
Gemeinden kann nicht ausgeschallet werden , zumal die
So '-den nicht nur durch die Trunn '

.Mauten , sondern auch
bei der Abwehr verursacht werden.

Uni 6 ü Ubr vertagt nch das Hans ans morgen um
1 Uhr.

Neues vom Tuge .
Tis Umbildung der ReiLsregiernng .

Berlin , 1 . kOt . Tie Verhandlungen wegen des
Eintritts der demokratischen Parket in die Reichsregi . rnng
ind noch nicht zum Abschluß gekommen. Ein Hindernis

-. er Einigung bildet nach dem „Bert . Lokalanz .
" die Frage

oer Betriebsräte und das Bei bleiben Erzbergecs in der
Regierung . Auch über Forderungen der demokratischen
Partei in inneren Angelegenheiten konnte man sich noch
nicht einigen . Tie Fraktionen berieten gestern und heute
gesondert.

Aus dem ParLcileben .
Berlin , 1 . Okt. In der gestrigen Sitzung der

sozialdemokratischen Fraktion der Nat 'onalve s mmlvng
wurde Scheidema n n wied -n zum FrakUonsvorsitzenden
gewählt .

Tüfselvorf , 1 . Okt . Oberbürgermeister Koch-Kas¬
sel wurde zum Oberbürgermeister von Düsseldorf gewählt .

Auflösung des bayerischen Landtags ?
Muttchen , l . 'Okt. Tas führende Blatt der Zen -

trumspartei, der „ Bayer. Knricr " fordert die Auflösung
der bayer . Kammer und die Ausschreibung von Neu¬
wahlen, auch der „Fränk . Knrrer "

(Dem . ) tritt für die
Anstösnng des Landtags ein.

Strükbcwegn.rg.
Berlin , 1 - Oka Tic Verband nngen über die Bei¬

legung des Streiks der Metel arbPter Berlins werden
fortgesetzt ; die der sozialdemürat s f-en Partei angehö-
rigen Arbeiter versicherten die Streikenden ihrer Unter¬
stützung bis zum Sieg , der Sueik dürfe aber nicht poli -
isrhen Charakter annehmcp . Dreißig von den Komuni -

ften einberufene Versammlungen wurden aufgelöst.
Hamburg , 1 . Okt . Am Hamburger nnd Altonaer

nschmarkt stehen große Scharen Arbeitswilliger, die aus
ii Beschluß warten, der in einer heute stattfindenden

'
N'sammluiig des ScemannAbimdes gefaßt wird . Tic
reinigten Fischdampferreeder erklärten in einer am
ienslag abgehaltencn Berfammlnng, sie werden nur

h mii den im Transportart eilerverband organinertz n
.eutcn verhandeln , nicht mit dem SeemannRmnP

Brem . n . 1 . Okt. TaS lal ' rästige Eingreifen der
FreiwilEgen aus allen Teilen ver Bevölkerung hat die
fast ungestörte Ladung und Entladung der Seeschiffe mög¬
lich gemacht . Tie streikenden Hafenarbeiter haben sich zur
Wiederaufnahme der Arbeit bereit erklärt .

Ans dem besetzten Gsb et.
Metz, 1 . Okt. Ter Gemeinderat ist wegen des

Streiks der deutschen Arbeiter in Metz znrückgetreten.
Beginnend Räumung des Baltenlands .
Riga , 1 . Okr . Ein Jäger bata -lllou nnd -eine Schnia-

dron und nach Deutschland abbeförderi worden .
Russische Truppen haben oje Sicherung Kurlands

gegen das von den -Bolschewisten besetzte Riga übernommen
und die deutschen Truppen abgelöst.

Nach zuverlä sigen Nach . Re - a » s dem Osten sind
keine Anzeichen vorhanden , daß die deutschen Truppen
dem Befehl der Reicbsregierung folgen werden .

Dis Exsl -ition .
Paris , 4 . Okt . Ter „Temps" meldet, auf Vor¬

schlag Fochs habe der Oberste Rat die Zwangsmaßnahmen
gegen Deutschland einschließlich militärischer Maßregeln
auf den 20 . Oktober festgesetzt. Am 1 . November - soll
nach dem „Daily Telegraph " die strenge Blockade wie¬
der in Kraft treten . — Pichou sagte in der Kammer ,
die Nichterfü lang der Forderungen der Verbündeten gebe
Marschall Foch die volle Freiheit zu mi . itärischem Vor -
aeken aeaen Deutschland . , . .



Berlin , 1 . Okt
' Die deutsche Rcichsregierung wird

die T . ohnvte Fachs noch in dieser Woche beantworten
und die Bedingungen annehnren . Wahrscheinlich wird
der Friedensansschuß der Natioualversaminlung einbe -
ruseu . -

Tschechiens Berhältnis zn Deutschland ,
Prag , 1 . Okt . In der Nationalversammlung sagte

der Minister des Auswärtigen Tr . Bene sch : Neben dem
großen Block der Verbündeten besteht der germanische und
der russische Block . Die Verhältnisse der beiden letzteren
sind noch unfertig - Unsere Rechtsgrundlage zu Deutsch¬
land , die im Friedensvertrag festgelegt ist, genügt nicht .
Deutschland wird noch viele Jahre mit . seiner großen in¬
neren Krise beschäftigt sein . Unsere Politik darf niemals
Anlassen, daß . die tschechisch -slowakische Republik ein Spiel¬
zeug in den Händen eines Nachbarn wird . Jedem Ver¬
such einer Wiederholung der allgermanischen Politik ( !)
werden wir mit größter Energie entgegentreten .

Zu Vertretern der Presse äußerte sich Benesch : Un¬
seren Verbündeten sind wir moralisch und militärisch ver¬
bunden . Ten Deutschen gegenüber nehmen wir die gleiche
Stellung ein wie unsere Verbündeten . In Paris waren
unsere Bevollmächtigten nicht gegen einen Anschluß Sester¬
reichs an Deutschland . Ein demokratisches Deutschland
werden wir unterstützen . Tie Westmächte begünstigen
den Plan eines Bundes der Donaustaaten , der aber die
Gefahr einer monarchischen Reaktion in sich birgt . Tie
Reaktion wird bestimmt bei manchen unserer Nachbarn
kommen ; darnach müssen wir unsere innere Politik , unser
Verhältnis zu Deutschland und andere Reformen ein¬
richten .

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 1 . Okt . Tie Bevollmächtigten der Ver¬

bündeten haben beschlossen, die Einladung Deutsch nids
und Oesterreichs zur A rbei tsko nferenz in Wa¬
shington am 29 . Oktober der Konferenz selbst zu
überlassen .

Eiscnbahnerstreik in England .
London , l . Okt . In Süd -Wales sind 330 000

und in Rhonda . 30000 Bergarbeiter erwerbslos . Die
gesamte Webeindnstrie in Lancashire ist bedroht . In Leeds
wurden zwei große Stahlfabriken geschlossen. Tie Berg¬
werke werden in kurzem zur Untätigkeit verurteilt sein .
Tie Streikleitung der Eisenbahner rechnet mit einer sechs¬
wöchigen Dauer des Ausstands .

Amsterdam , 1 . Okt . „Telegraaf" meldet aus Lon¬
don vom 20 . Sept . : In Glasgow wurde versucht , ein
Gütermagazin und einen Bahnhof zu plündern . Tie Po
lizei vertrieb die Plünderer . Zwischen Birmingham und
Hendon bei London soll ein regelrechter Luftdienst mit
Flugzerigen , die je 4 Reisende aufnehmen können , ein¬
gerichtet werden .

Kopenhagen , 1 . Okt. Die englische Gesandtschaft
teilte der dänischen Regierung mit , daß es unmöglich sei ,
in England Schiffe mit Kohlen zu versehen .

Der Krieg im Osten .
Berlin , 1 . Okt. Laut „Berl . Lokalanzeiger " mel¬

den Kopenhagener Zeitungen aus Helsingfors , daß zwi¬
schen Petljnra und Denikin ein Abkommen abge¬
schlossen wurde , wonach die Ukraine auf die Un¬
abhängigkeit verzichtet , im zukünftigen Groß -

Rnßland aber eine bevorzugte Stellung erhalten soll . Das
Abkommen wurde durch die Galizier erzwungen , die die

Mehrzahl der Truppen Petljuras ausmachen .

Friedensangebot der Bolschewisten ?
Amsterdam , 1 . Okt . Pressebureau Radio meldet ,

in Washington seien amtliche Nachrichten eingetrosfen ,
nach denen die russische Sovjetregierupg bereit ist , ^

Frie -

vensverhandlungen unter folgenden einzuleiten : Sturz
des Rätesystems , Einstellung der Hinrichtungen , Abschaf¬
fung des Terrors und Erteilung eines Freigeleits für 12

Bolschewistenführer , darunter Lenin , Trotzki und Sinow -

jew , die sich nach Südamerika begeben wollen . Man

glaubt , daß Wilson eine neue Regierung nicht vor dem
Zusammentritt einer Verfassunggebenden Versammlung r»

Rußland anerkennen werde .
Amerika stundet die Zinsen .

Neuhork , 1 . Okt. „Wallstreet Journal " meldet , der
Schatzkanzler l)abe mitgeteilt , daß die Vereinigten Staaten
den Verbündeten die Zinszahlung für die amerikanischen
Anleihen gestundet haben und die Zinsen zum Kapital
schreiben . (Tie gestundeten Zinsen machen für Frankreich
allein 120 Millionen Dollar jährlich aus .)

Baden .
"

(-) Karlsruhe , 1 . Okt. Tie Fraktionen des Ba¬
dischen Landtags werden sich in ihren Sitzungen am Ton¬

nerstag mit der Frage der Versorgung der Bevölkerung
mit Lebensmitteln befassen .

- (-) Karlsruhe , 1 . Okt . Von den Wahlen zur außer¬
ordentliche, . Evangelischen Generalsynode liegen bisher
folgende Ergebnisse vor : Weinheim kirchlich-positive 489 ,
kirchlich-liberale 282 , landeskirchliche Vereinigung 47 St . ;
Mannheim - Altstadt kirchlich-positive 2161 , kirchlich- libe¬
rale 1117 , landeskirchliche Vereinigung 1417 Stimmen ,
Mannheimer Vororte kirchlich-positive 733 , liberale 805 ,
landeskirchliche 798 ; Heidelberg kirchlich-positive 1211 ,
liberale 2729 , landeskirchliche 1204 ; Mosbach positive
^ 746 . liberale 534 ; Eberbach positive 130 , liberale 620 ;
Pforzheim Positive 3151 , liberale 2718 ; in den Land¬
orten um Pforzheim herum und in dessen Vororten er¬
hielten die Positiven ebenfalls , zum Teil große Mehr¬
heiten : in Lahr entfielen auf die positive Liste 533 , auf
die liberale 237 und auf die landeskirchliche Liste 82 St . ;
in Offenburg auf die positive 191 , auf die liberale und
ans die landeskirchliche Liste 11 Stimmen . An den
meiste : . Plänen war die Wahlbeteiligung schwach , sie
erreichte meistens wenig mehr als 50 Prozent .

Schweuingen 170 Positive , 135 Liberale , in Os¬
telsheim ( 'Amt Schwetzingen ) erhielten die Positive .,: alle
abgebeuen Stimmen (in Oftersheim wohnt Pfarrer Go¬
delmann , einer der Führer der Volkskirchlichen Vereini¬
gung, , Turlach 479 Positive , 244 Liberale , Breiten 583
Positive , 441 Liberale , Rastatt 47 Positive , 6 Liberale ,
205 Landeskirchliche , Gernsbach 135 Positive , 0 Liberale ,
163 Landeskirchliche . Wolfach 158 Positive , 15 Liberale ,

lO Landeskirchliche , Schiltach 133 Positive , 55 Liberale ,
Dl Landeskirchliche , Freibnrg 807 Liberale , 1188 Po -
silive , Müllheim 222 Positive , 171 Liberale , Singen
a . H . 57 Positive , 247 Liberale , Schopfheim 96 Po¬
sitive , 179 Liberale (Kirchspiel Schopsheim 124 Posi¬
tive , 241 Liberale ) .

(-) Pforzheim , 1 . Okt. Pforzheim ist die erste
Stadt Badens , die eine kommunistische Rathausfraktion
hat . In der gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses
erklärte der Führer der Unabhängigen , Stadtverordneter
Nußbaum er , daß seine Partei nichts inehr mit dem
Stadtv . Schmitt II bisher U .S .P . zu tun haben wolle
wegen seiner Politischen .Haltung . Tarauf bemerkte
Schmitt , er werde jn Gemeinschaft mit semun kommuni¬
stischen Parteifreund Barthels eine besondere Fraktion
bilden .

(- ) DlN 'bach Amt Of
'
euburg , 30 . Sept .

^
An : Hel¬

len Tage drangen zwei Unbekannte in das Gasthaus zum
„ Kranz " ein . Sie knebelten den Wirt Fies nnd brach¬
ten ihm mit Schlägen auf den Kopf zwei kläffende Wun -
ven bei . Dann erbrachen sie den Schrank und raubten
das vorhandene Bargeld , jedoch keine Lebensmittel . —
Jn einer der letzten 'Nächte wurde dem Hofbanern An¬
ton Brandstetter ein zwei Zentner schweres Schwein
gestohlen .

(-) Heidelberg , 1 . Okt . Ter Bezirksrat hat die
Wahl des Landwirts Johann Georg Haas in Heddcs -
bach zum Bürgermeister seiner Heimatgemeinde für un¬
gültig erklärt .

(--) Freiburg , 1 . Okt . Bei dem Eisenbahnunglück
benutzte allerhand Gesindel die Gelegenheit , nm Reise¬
gepäck , Kleidungsstücke nnd Geld im Werte von mehreren
lausend Mark chi stehlen .

( -1 Breisach , 1 . Okt . Im hiesigen Münster wurde
über dem Grabe des Generalseldmarschall ? Hannibal von
Lcbauenburg , des Verteidigers der Beste Breisach im
30 ; äIngen Krieg , dessen Bildnis in Erz angebracht .

<D C' ttgett , 1 . Okt . Jn der nächsten Zeit soll mit
den Vorarbeiten zu der Verbindungsbahn Engen -Asch -
Bvdensee -Gürtelbahn begonnen werden .

(-) WaldShUt , l . Okt. Das Schöffengericht hat
wieder gegen eine Schieben » , die sich längere Zeit hier
ausgehalten hat , eine Geldstrafe in Oöhe von insgesamt
12000 Mark erkannt .

(-) Singen a . H . 1 . Okt . Grenzaufseher von Büß
lingen und Tengen haben im Wald bei Bästlingen unter
Laub versteckt 1.5 Säcke Schweizer -Stumpen gefunden .
Tie Zollverwaltung hat durch den Schmuggel einen
Schaden voi : etwa l 00 000 Mark erlitten . Tie Stum¬
pen wurden dem Hauptsteueram Singen zugeführt .

— Was boransznfel -cn war . Ein Freund des
„ Mittelbadischeu Courier " war au : Donnerstag auf dem
Rastatter Schweiuemarkt , den auch U.eberrheiner besuch¬
ten . An diese ehemaligen Volksgenossen wurde die sehr
naheliegende Frage gerichtet : Wie gefällt es Euch un¬
ter französischer Herrschaft ? Tarayf

'
sagje einer in gut

elfäsfer Tentsch : Als die Franzosen kamen , haben wir
in der Freud zwei Tage lang die BcgrüßnngSglocken
geläutet . — — Heute , wenn sie gingen , würden wir
acht Tage lang läuten !

Württemberg .
(-) Stuttgart , 1 . Okt. (In den Ruhestand .)

Ter Vorstand des Steuerkotleginms ( Gesamtloltegiums )
und der Abteilung für direkte Steuern , Präsident von
Fischer , ist in den Ruhestand getreten .

(-) Stuttgart , 1 . Okt . (Verwaltungsdienst¬
prüfung . ) Aus Grund der in den Monaten Juni ,
Juli und August vorgenommenen mittleren Verwaltungs -
Tienstprüfung sind 331 Kandidaten zu Verwaltungs -
Praktikanten bestellt worden .

(-) Stuttgart , 1 . Oktober. (Straßenbahn .)
Infolge der Vorrückung der Polizeistunde aus 10 Uhr
abends stellt auch die Straßenbahn den Nachtdienst eine
Stunde früher ein .

(-) Stuttgart , 30 . Sept . (Notlage derMüh¬
lebesitzer .) Ter Abg . Hill er (B .P . ) hat an den
Ernährungsminister folgende Anfrage gerichtet : Aus Ver¬
anlassung des Ernührungsministeriums haben verschiedene
Kommunnlverbände , die mit ihrem im Bezirk erzeugten
Getreide nicht vollständig ansreichen , die Selbstbewirtschaf¬
tung ausgegeben und sich der Reichsgetreideste

' le angeschlos¬
sen ; dadurch sind eine Reihe von württ . Mühlen be¬
schäftigungslos geworden . Es handelt sich hierbei um.
Mühlen mit Wasserbetrieb . Es besteht die Wahrschein¬
lichkeit, daß von der Reichsgetreidestelle die den genannten
Mühlen entgegenden Mahlaufträge im wesentlichen au -
ßelwürttembergischen Großmühlen mit Dampfbetrieb Ange¬
wiesen werden , was schon mit Rücksicht auf den Kohlen¬
mangel unzweckmäßig wäre . — Ist das Ernährungs -
Ministerium bereit , darauf hinzuwirken , daß die durch
obengenannte Maßnahmen außer Beschäftigung gekom¬
mene Mühlen durch Zuweisung von Mahlausträgen sei¬
tens der Reichsgetreidestelle entschädigt werden ?

(-) Sindelfingen , 1 . Okt. (Besitzwechse l .) Te:
Verlag der „ Sindelfinger Zeitung " mit Buchdruckerei
»nd Schreibwarengeschäft ist mit dem 1 . Oktober vor
dem jetzigen Besitzer Konrad Röhm auf seinen Sohr
Adolf übergegangen .

(-) Backnang , 1 . Okt. (Stecken geblieben .)
Ter mittags fällige Personeuzug von Waiblingen erfuh :
neulich eine erhebliche Verspätung . Mitten in : Tunnel
zwischen Neustadt und Schwaikheim blieb er infolge von
ileberlastung der Lokomotive stecken . Ter Zug fuhr nach
'Neustadt zurück nnd konnte dann mit einem neuen Anlauf
Vie Durchfahrt überwinden .

(-) Tübingen , t . Okt. (Leichenfund .) Iw
Anlagesee beim Gymnasium fanden Arbeiter die Leiche
eines jüngeren Fräuleins .

( -) Hcitbronn , 1 . Okt. (Ein guter Fang .)
Am Sonntag früh wurde an der Neckarbrücke ein Fuhr¬
werk aus Gronau augehalten , das sich durch seine häu -
fiaen Fahrten durch die Stadt verdächtig gemacht hatte .

Ans den : Wagen befanden sich ein schwarzgeschlachtetes
Rind nnd ep : Kalb .

( ) Trvssmgerr , 1 . Okt . (Schwere Jungen . )
Anschein Amtsgericht jn Vi . lingen brachen neu ich zwei
Häftlinge aus , die alsbald ihre Einbruchstätigleit wie¬
der aufnahmeu . Ter eine wurde bei eine » : Einbruch
in Schivenningen gefaßt , der andere , ein Schweizer , „ ar¬
beitete " in Hochemmingen ( bei Villingcn ) und Trossingen .
Hier wurde er vonUnem Villinger Gendarmen und eine » :
Trofsinger Schutzmann in einen : Kaffeehaus festgenom¬
men . Es kam zu einen : Kampf , bei den : der Verbrecher
zum Revolver griff . Er hatte 60 Patrone » in der Tasche
nnd erklärte den : Untersuchungsrichter , daß er Heide Be¬
amte kaltblütig erschossen hätte , wenn er nicht daran ge¬
hindert worden . wäre .

(-) Tcttnang , 1 . Okt . (Ter Hopfen preis .)
Ter größte Teil des hier gebauten Hopfens ist bereits
in den Händen der Händler . Sprungweise fast stündlich
schnelle !: die Preise in die Höhe . Zuerst wurden 750 bis
800 Mark gezahlt , jetzt schon bis zu 900 Mark , gleich¬
gültig , ob Früh - oder Späthopfen .

(-) Jsny , l . Okt . (Teure Fische . ) Bei dem
Achrühren in den fürstlichen Gewässern wurden über 4
Zentner Fische gefangen , wofür 850 Mk . aus den Zentusr
gelöst wurden .

WürLtewbergischer Landtag , k
... <- ) Stuttgart , 80 . Sept . :

Präsident Keil eröffnt die 58 . Sitzung um 4 .15 Uhr . -
Liifolge des Ucbertl ' iOs in einen anderen Beruf legt der s»z .

Abg . Schieferdecker sei» Mandat nieder . Es liegt ein
Korner -Hillcr ( B .P .) var . betreffend Neugestaltung der Besitz -
ttener, ' ferner eine Anfrage Bogt (B .P . ) an den. Ärbeitsminister
wegen Preisbewegung bei den Tierhäuten . Nach einer Mit -
keunng des cchngtspsästdonten bat dieser den Finanzminister L i e-
> cg > » g vorläufig mit der Führung des Justizministeriums be-

Ä ' Au die Stelle des ausqeschiedenen Aba . Nill
tritt PartenekrctäO Karl N u ck g

'
a b e r - Ulm .

Zunächst beschließt der Landtag die Genehmigung zur Gtras -
mAbg . Ulri ch (S .) wegen eines beleidigeiäenAitikctg , ,n ..Neckar - Echo" zu versagen .

Man fährt sodann mit der Beratung des Fugend für -
!
„or gegcsetzes bei Art . 10 fort . Bei Art . 11 (Lundesbeirat

> ' ^ Z'
.dfürsorge ) wird ein Antrag Zetkin ( U .S .P .) z wonach

M,mneder von den Jugendämtern des ganzen Landes auswn Fahr gewählt w . eden nnd der Landesbeira ! iib »r grundsätzliche
- nagen der Iiigendfiirsorqe zusammen mit dem Ministerium des
- pcnern entscheid? » in » , nbielebnt n >>d dem Ausschnhantrag gegen
sssi der U .S .B nigcstimmt . ( Wahl auf 3 Jahre und
-iNsfchaltnng des Miniilei 'pnns des Innern .)

^ ^ ° ^ (S .) wünscht , daß alle Jugendlichen ,auch die Lehrlinge , durch das Gesetz geschützt werden sollen .
r,

Artikel . .
die van der Aufsicht über die Minderjährigenandeln , finden „n Wesentlichen nach den Ausschußantrügen An -

nahine Nack Art . 1 -1 h ->b >>„ die Helmmmen die Geburt eines
unehelichen Kindes dem Fimendnmt dcs Bezirks mitzuteilen .nr dem die Entbindung stait ' iiidsO VUn Zentrumsantrag , der die
Falle , in denen die Fürsorge von Mutier nnd Kind anderweitig
ü - .

davon ausnehmen will , wird abgelehnt . Auch
me Artikel über die Kostentra - inm werben ohne wesentliche AeM
oernimen genehmigt , ebenso die Scblnßbestinnnnnaen . Das
letz ist drum » 5 e -'N 't den Namen „ Fugendamtaesetz " .

Nach Erledigung der 2 . Beratung des Gesetzes geht man ilbtzr
zur 1 . Berninas des Gosek - " N> ' üb - -' die Zusammenfet -
znng des Bezirksrats . Der Eiüwurf wird elnstlMMlHan den Ausschuß für das Gemeindewahlrecht verw 'esen.

D » l - Lesung des Geükentivurfs über die Bcrufrosr -
mundschaft wird das Wart nicht genommen . Bei der 8.
Beratung erstattet M " Back ( Z .) den Bericht .
, 5 ^ /äes ( BP . ) : Der Einzelvormund ist nach UM,
serer Ansicht besser in der Lage die Verhältnisse des Mundäs
zu beurteilen , als der B - nissoarmund .

Abg . Schees ( D .d .P .) beantragt die Streichung der Art .w . wonach die Amtmerichle für sämtliche Mündel , die un¬
ter einem Amtsvormund oder Anstaltsvormund stehen , alr Bor -
nnindschastsgelichte zuständig s- w stiM,, . - Mit Annahme die-
ses Artikels wurde der Grnndsak der Lokalisierung der freiwil¬
ligen Gerichtsbarkeit , einer schwäbischen Ei - enart durchbrochen .

Auch der Abg . Karle (B .P .) ist für Beibehaltung d«
lokalen Bormundschastsgerichte .

Stellv . Iustiznnmstcr Liesch in g : Ich bin ein Freund
frenvistigen Gerichtsbarkeit ^ daß aber die örtlichen Bormüud -

schastsbehörden immer eine bewäbrte würltemberqische Osgevant
Herstellen , davon konnte ich mich in meiner langen Prari »
nicht überzeugen .

Ministerialrat Letzgns verliest eine Erklärung des verU,Iustizministers v . Kiene , der den Standpunkt eimiahm , dK
?>e Ausdehnung der Zuständigkeit der Amisgerichte als Vormund »
ichaftsgerichte ans al >e unehelichen Kinder keineswegs eine Durch «
srechuna des Lvkalisierunasvrinzips in der Oraanisatiou Vtzk
freiwilligen Gerichtsbarkeit bedeute , sondern lediglich eine Erwetz .
terung der schon de » Amtsgerichten zugewiesenen PormunA
schastsqeschafte.

Abg , Graf (ZY : Wenn ein dringender Grund für eine
Aenderung auf diesem Gebiet nicht vorliegt , so sollte man am
Lokallsierungsprinzip fest '-alten . Schon jetzt sei davon die RE
daß auch die Justizverwaltung an das Reich übergehen soll .

Die Beratung wird nm 8 . 15 Uhr abgebrochen . - Nächst »
Sitzung Mittwoch 9 Uhr . -

Neue Verfassung für die ev . Landeskirche
in Württemberg . '

SP . Der Entwurf einer neuen Verfassung für die
L>. Landeskirche ist den Mitgliedern der LandeslircheutzO »
fmnmlung zngegangen . Genauer gesprochen handelt »S;
sich dabei um die Neuordnung der K i r ch e n l e i l u u gp
die Neuregelung der Gemeinde - und BezirkSvcrfassuuß '.
wird in Bälde folgen . Wir heben kurz das Wichtigste
hervor . Tie Trägerin der kirchlichen Gewalt soll di»
Landessynode sein . Sie soll ans 54 im Wegs
der allgemeinen , unmittelbaren nnd geheimen Wahl
wählenden Abgeordneten (36 weltliche , 18 geistliche)
6 vom Kirchenpräsidenten zu berufenden ( 4 wellt . , 8 geiDjt
bestehen . 9 Zehntel der Abgeordneten sollen also «ust«
Urwohlen hervorgehen ; Wahldauec 6 Jahre . Die ZE -
bessynode soll mindestens alle 3 Jahre zusammenst -io
ken : wenn der dritte Teil Abgeordnete es verl « sßt „
Muß sie einberufen werden . Ter Landessynode steht
Recht der kirchlichen Gesetzgebung zu , ferner die Fetz «;
setzung des Hanshaltplans der Landeskirche nnd der Mvj
die Landeskirche nötigen Steuer , außerdem macht sie Wj
Ungelegenheiten der kirchlichen Verwaltung ihre Wünschst
und Beschwerden bei der Kirchenleit,mg geltend und kaiiH
von ihr Auskunft und Akteneinsicht verlangen . Sie HM
ferner im Zusammentreten mit dem Landeskirchenrat dW .



>

Kircbeiip ästdenten zu wählen , außerdem einen süns -

köpsigeu Ausschuß , der die Laudessynode , solang sie nicht
versammelt ist , vertritt und bei Vorbereitungen von Ge -

setzesentwi
'irfe » und bedeutungsvollen Verordnungen mit¬

wirkt , und 2 Vertrauensmänner (den Vorsitzenden ihres
Ausschusses und einen Prälaten ) , die mit dem Kirchenprä -

sidenteu zusammen die Ernennung der Mitglieder des
Landeskirchenrats , der Prälaten und Dekane vornehmen .
An die Spitze der Kirchenleitung soll der auf Lebenszeit
gewählte Ki

'
rchenpräsident treten . Er soll der wech¬

selnden kirchlichen Volksvertretung gegenüber das stetige
Element darstellen : ihm soll das Recht zustehen , gegen
Beschlüsse der Synode Einsprache zu erheben , woraus die
Gegenstände von der Synode nochmals beraten werden
müssen , unter Umständen die Synode auch aufzulösen .
Tie Verwalllmgsgeschäfie besorgt der Landeskirchen -
rat , zu dem im

'
Uweuch '' ed vom jetzigen Konsistorium auch

die Prä ' a ' eu ge w en ' ollen .

, Württembergischer Landtag .
! (°) Stuttgart , 1 . Okt.

Bei der Fortsetzung der Beratung des Bc .-nts -
pormundschaftsgesetzes , das heute in zweiter Lesung er¬
ledigt wurde , wurde der Art . 12 , wonach die Amtsge¬
richte für sämtliche Mündel , die unter einem Amts -,
Sammel - oder Austaltsvormuud stehen , zuständig sein
sollen , in namentlicher Abstimmung mit 61 gegen 46
Stimmen und 5 Enthaltungen gestrichen . Tie bei¬
den Gesetzentwürfe über die Einwohnerwehren und über
eine NachtragSfvrderung für die Polizei - und Einwohner¬
wehren wurden dem Finanzausschuß überwiesen .

Mutmaßliches Wetter .
Der neue Hochdruck hält , wie augekündigt , nicht

vor . Ein kräftiger Lustwirbel beherrscht die West wlage .
Mm Freitag und Samstag sind Regeusälle mit Abküh¬
lung zu erwarten .

Die „Berreichlichu g" .
Berlin , l . Okt. Im Reichsrat gab ein Vertreter

die Erklärung ab , für Preußen sei es peinlich , wenn
in anderen Reichsteilen über die Verlegung von Verwal¬
tungszweigen nach Berlin infolge der Verreichli -
chung (soll zu deutsch heißen : des uebergaugs bundes¬
staatlicher Verwaltungen auf das Reich . T . Schr . ) Miß¬
mut entstehe . Preußen habe den Wunsch , daß oen Bun¬
desstaaten , namentlich in Süddeutschland , dafür Ersatz
geboten werde . , . !

Generalstreik ?
Berlin , 1 . Okt. Der Deutsche Metallarbeiterver¬

band hat für den 2 . Oktober vormittags 10 Uhr 30
Massenversammlungen für die gewerkschaftlich organisier¬
ten Arbeiter Groß -Berlins ausgeschrieben . Ta für die
Versammlungen von den Unabhängigen und Kommunisten
besonders stark geworben wird und die Veranstaltung in
ihrer Wirkung einen Generalstreik bedeutet , wird amt¬
lich davor gewarnt , den Streik aufs politische Gebiet
zu verschieben . Die Regierung werde jedem gewaltsamen
Uebergriff und jeder Störung der öffentlichen Ruhe ent¬
schieden entgegentreten .

Bremen , 1 . Okt. Die Werftarbeiter der Atlas¬
werke und der Aktiengesellschaft Weser haben die Annah¬
me des vom Schlichtungsausschuß gefällten Schieds¬
spruchs abgelehnt .

Bon der Friedenskonferenz .
Pnris , 1 . Okt. Dem „Temps" zufolge ist der

Oberste Rat geneigt , die Kosten für die Besetzung des deut¬
schen linksrheinischen Gebiets zu ermäßigen , ohne die
Stärke der Besatzung übermäßig herabzusetzen -

Kämpfe in Marokko ,
Madrid , l . Okt. Die spanischen Trap en ha¬

ben von Reaaja , Tetuan und Ceuta aus den Vormarsch
gegen den Kabylenhänptling Rajsuli begonnen .

Die Londoner „ Times " meldet , daß die Spanier
sofort in schwere Kämpfe verwickelt worden seien . Eine
aus Eingeborenen zusammengesetzte Truppenableiluug , d e
von spanischen Offizieren geführt wurde , sei in dem Tori
Beni -Salem in einen Hinterhalt Raisulis gefallen . Tie
Eingeborenen meuterten und ermordeten die Offiziere .

Eie Franzosen wurden in der Gegend von Tas '
ssn marokkanischen Stämmen angegriffen .

-
Kurzer Wochenbericht

der Prelsberichtstelte des Deutschen Lr t wntschaftsrats
vom 23 . bis 29 . September 1919.

Die Nachrichten vom Lande deuten daraufhin , daß
die Dresch arbeiten für Brotgetreide immer mehr
in Gang gekommen sind . Bei der beschränkten Leistungs¬
fähigkeit der Eisenbahnen gewinnt die Ausführung der
Ablieferungen von Brotgetreide an die Reichsgetreidestelle
auf dem Wasserweg wachsenden Umfang . Auch der private
Verkehr bedient sich allmählich der Verladung der Waren
in Kähne in vermehrtem Grad , jedoch nur der Not ge¬
horchend . Tenn bei dem großen Kapital , das heute eine
Hafer - Kahnverladung darstellt , bei der bestehenden Be¬
raubungsgefahr und den sonstigen unsicheren Zuständen
zieht man in kaufmännischen Kreisen immer noch den
Versand durch die Bahn vor . Letzterer wird indessen für
Hafer immer mehr erschwert , da die Eise ba nverwalti m eu
Hafersendungen nicht ohne Genehmigung der Kommunal¬
verwaltungen anuehmen dürfen . Vom 1 . Oktober ab
tritt übrigens allgemein eine fünsprozentige Erhöhung
der heutigen Güterfrachten auf den Bahnen ein . Ta gegen¬
wärtig die Frachten ungefähr das Doppelte des Friedens¬
stands betragen , so sind sie mit jener neuen Erhöhung
auf annähernd das Dreifache desselben gestiegen . Tic
Haferpreise sind im freien Verkehr infolge des abnehmen¬
den Angebots und des erschwerten Bezuges , wie solcher
sich aus den behördlichen Maßnahmen des vorläufigen
Druschverbots und der Versandtvorschriften auf den
Bahnen ergibt , weiter gestiegen . Auch veranlaßt das Ve -
vorstehen jener Frachtensteigerung vermehrte Kauflust für
schnell greifbare Ware .

/

Unter den Nachrichten aus dem Ausland ist eine
zeitweise mäßige Erholung der Mais Pr eise in den
Bereinigten Staaten bemerkenswert , des weiteren der Ein¬
tritt guten Regens inArgentinie u, dessen die Staaten
dort besonders in den nördlichen Staaten bedürfen und
auch ein in den letzten Tagen in England eingetretener
Eisen b a h n e r st rei k, der für die gleichmäßige Ver¬
teilung der Lebensmittel in diesem Land leicht von ernste¬
ren Folgen begleitet sein kann .

An der Berliner Produktenbörse wurden für Hafer
1000 Kg . loko amtlich notiert : 22 . —23 . September ab
Speicher frei Wagen : 1l60 — 1l90 Mk . ; ab Bahn : 1110
bis 1160 Mk . t 29 . Scpt . ab Speicher 1220 —IHU Mk .,
ab Bahn 1200 - 1220 Mk .

.

Die Fraucn in deutschen Parlamenten .
In den Volksvertretungen des Deutschen Reichs be¬

finden sich insgesamt 115 Frauen , die sich wie folg !
verteilen :
In der Nationalversammlung
ln der preußischen Landes¬

unter 121 Abg . 38 Frauen

Versammlung 402 2l „
im lmycrischen Landtag „ 180 „ 7 „
in der sächsischen Landesversamm -

tnng „ 90 „ 3 „
in der mü temtnrgischen Landes -

vcllammtung 180 . „ 13 „
in der badischen Laadesversnmm -

Inng >, 107 „ 9 „
in der heisischen Volkskammer „ 70 s, 5
in der Mecklenburg - Schweriner

Landesversammlung «4 I Frau .
in der M ' - " Strelitzer

Landesversammlung .. 42 „ 1
in der Sachsen - Weimär - Eisenacher

LandesversammI nq >, 40 „ 3 fronen
in der Braunschweigischen ll . 'L

Landesversammlung M , , „ 60 „ i Frcni ,
in der Sachsen -Altenburger - -

Landesversammlung „ 40 „ ö trauen
in der Gvthaer Landesoersamm -

luna .. 19 „ 2 „
im Vvlksrat Reuß Aeltere Linie „ is „ 1 Frau ,
im Bolksrat Reuß jüngere Linie „ 21 „ 3 Frauen
in der Landesversammlung

Schaumburg - Lippe 15 „ 1 Frau ,
im Landtag Lippe - Detmold >, 2t „ 1
in der Hamburger Bürgerschaft „ 134 „ 17 Frauen
in der Bremer Bürgerschaft „ 200 „ 16
in der Lübecker Bürgerschaft „ 80 7 „

Von den weiblichen Abgeordneten in deutschen Par >
lameuten gehören an : der Sozialdemokrat scheu Partei 64
der Teutsch -demokr . Partei 37 , der Christlichen Volks -
Partei (Zentrum ) 19 , den Unabhäug gen 13 , der Deutsch
nationalen Volkspartei 9 , der Teutschcu Volkspartei (Na
tionallib . ) 5 , der Bayerischen Voikspartei 3 , den Lan
deswahlverbäuden 3 , der Kommunistischen Partei 2.

Leuchtendes Holz . Beim Bärenschlößchen bei Chri
stophstal (Freudeustadt ) sieht man in der Dunkelster
eine geisterhafte Gestalt , die einer Frau mit wallenden
Gewand und ausgebreiteteu Armen ähnlich ist . Tei
ganze Körper ist wie durchscheinend . Tie geisterhafte Er
scheinuug rührt von moderndem Holz her , das von Mil
lionen von Kleinlebewesen in leuchtenden Zustand ver¬
setzt wird . .. .

R bstandsbericht .
Der „ Weinbau "

schreibt : Bis zum 18 . September 89 Vom
nielstage ! Damit sind die Aussichten für die Güte des heurige »
Wciuerträgiüsses am besten gekennzeichnet . Der ganze Anguß
und die erste Septemberhälste standen unter der Vorherrschaft
trockenen und warmen Wetters , kein Wunder , daß der Rück¬
stand . den die Trauben als Folge des ungünstigen Vorsommers
noch im Juli zeigte » , nach und . nach eingeholt wurde . Freilich
fehlte den Reben in zunehmendem Mage die für eine voll¬
kommene Ausbildung der Trauben notwendige Lust - und Bo¬
denfeuchtigkeit . In Lagen mit hitzigen Böden stockte das Beeren -
wachstum bedenklich und die Trauben hingen vielfach welk und
„ lnmmelig " an den Stöcken . Gerade noch recht kamen am
17 . September ausgiebige Gewitterregen , „ es regnete Wein " .
Dank der ausgezeichnet gesunden Belanbupg konnte nun auch
die Zuckerbildung und ein plötzliches allgemeines Schwellen der
Weinbeeren einsetzen. Trotz allem wird aber eine gewisse Un¬
gleichheit in der Traubenausbildung bis in den Herbst bestehen
bleiben . Sie wird als Ertragsvcrminderung empfunden werden .
Im unteren Neckartal mit den Seitentälern besteht nach wie
vor Aussicht auf einen guten Mittelherbst : Albtrauf . in der
Kocher - . Jagst - und Tauber - , sowie in der Bodenseegegend ivird
man sich mit einem Drittelsherbst begnügen müssen . Von den
Rebsorten haben Weißriesling , Sylvaner , Elbling , Limbergcr
und Portugieser den reichsten Behang : Trollinger , Affentäler
und Schwarzriesling stehen befriedigend , der Gutedel im all¬
gemeinen dürftig . Viel vc :i sich reden machen die in den
letzten Jahren aufgekommenen Anlagen mit der weißtraubige »
frühreifenden Taylorrebe ( Hybride ) In der Bönnigheimer Ge¬
gend . die in diesem Iabr von strotzender Gesundheit sind — man
braucht sie weder zu kupfern , noch zu schwefeln — und vol !
von Traube » hängen . Die Peronospora hat i » Inngfeldcrn und
Rebschulen in letzter Zeit noch eingesetzt : in älteren Weinbergen
trifft man sie nur in Spuren . Häufiger und verbreiteter ist
der wahre Mehltau , der in nicht oder zu spät geschwefelten
Weinbergen einigen Schade » verursacht hat . Der Sauerwurm
ist ziemlich verbreitet : mit der Wirkung der Behandlung mit
Tabaklauae ist man allenthalben sehr zufrieden , während man
mit dem Uraniagrün weniger gute Erfahrungen gemacht haben
will . Wenn man in den Weinorten Herumhört , so ist „ alles
ohne Preis verstellt "

. Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so
werden sich , vollends dann , wenn die kommenden Weinpreisc
nicht befriedigen , manche Erzeuger zum Selbsteinlege » ent¬
schließen .'

Die internationale Einfuhrmesse ist in
Franks u r t a . M . am 30 . September eröffnet worden .

199 Zentner Zucker beschlagnahmt . Auf dem Ostbahnhos
ln Berlin ivnrden durch Beamte der Rcichszuckerstellc 400
Zentner Zucker , die im Schleichweg für 210 909 Mark verscho¬
ben werden sollten , beschtagmrhmt . Der Zucker ivar in Magde¬
burg in K stcn auf die Bahn gegeben und als Waschmittel de¬
klariert .

Rick tcr LY ch .
'
In der no . dainer kanjschen Stadt

Omaha , Staat Nebraska , wurde ein Neger , der eines
Uebersalls ans ein weißes Mädchen beschuldigt mar , von
der Menge ans dem Gefängnis geholt und ausgeknüpft .
2000 Soldaten stellten die Ruhe wieder her .

Die Preise im Sowjetstaat . Zu der Teuerung
der Lebensmittel in Sowjet -Rußland entnehmen wir der
„ Ekonvmsk . Shisny " folgende interessante Zusammenstel¬
lung der augenblicklichen Preise auf dem Moskauer Markt .

Es kostet : Roggenbrot 1 Pfund 55 Rubel , Weizenbrot
90 Rubel , Roggenmehl 2000 Rubel pro Pud ( 1 Pud
- -- 32 deutsche Pfund ) , Karts : sctstärke 80 Rubel das Pfund ,
Zucker 220 Rubel , Salz 80 Rubel das Pfund , Butter
340 Rubel das Pfund , Milch 22 Rubel das Liier , Eier
10 Stück 150 Rubel , Wurst 180 Rubel das Pfund , He¬
ringe 60 Rubel das Stück , Kaffee 200 Rubel das Pfund ,
Seife 90 Rubel , Lichte 200 Nudel das Pfund , 50 Ru¬
bel die Schachtel , Herrengmmnischuye 850 Rubel daS
Paar , Schnürstiefel 1800 —4500 Rubel . Dagegen wer¬
den in Moskauer staatlichen Fabriken Löhne bis zu
6000 Rubel pro Monat ( !) gezahlt .

Erziehung zur Höfti l keit . Des Nachbars Kätz¬
chen hatte sich verlaufen , und das kleine Trudchen war
zum Suchen ausaeschickt worden . Sie kam zu uns : „ Ei¬
nen schönen Gruß von Vater - und auch einen schönen
Gruß von Mutter — und ob Sie nicht so freundlich wä¬
ren — und hätten unsere Katze nicht gesehen ?" („ Jug .

" )
. — st - ..- ' -Ms .'dkOs

Lokales . '
— Polizeiwehr und Einwohnerwehren . Der

Gesetzentwurf über die Polin ' -wehr und die Einwohncr -
ivehren erfordert einen st a . chen Aufwand von 18
Mill . 990 480 Alk . ldavon : a >0 000 Alk . für die Ein¬
wohnerwehren ) . Tie Polizcwnhr besteht ans 110 Offi¬
zieren und 2550 Maunschallc . , . Diese ist dem Minister des
Znnern unterstellt . Sie soll des Landjägerkorps und die
städtischen Schntzinannschaiteu als WachiruPPe ergänzen .
Tie Einwohnerwehren haben l -ei umfangreichen Ansruhr -
bewegnngen die Polizeiwehr und Reichswehr zu unter¬
stützen. Ihre Mitglieder erhall, -ii ein Taggeld von 6 Mk .
w ' d freie Verpflegung . Tie Friedenspräsenzstärke dei
Wnittembergischen Heers beting früher 25 568 Mann ,
vwn l . April 1920 ab nur noch 4200 Mann , bedarf
alio iin Falle ron inneren Uw . ,Yen der Ergänzung durch
die Polizeinehr und die lliruvohnerivehren . Ter ein¬
malige Aufwand für Beschall . e g von Unterkunftsräumen ,
Kleidung , für Werbelosten illw . beläuft sich auf 6 460 248
Mark . - '

— Reichspost . In Stuttgart fand am 30 . Sept .
eine Besprechung von Vertretern des Reichs mit den Ver¬
tretern der würtc . und bave " Postverwaltnng wegen
llelerualnue dieser Postvermaltnngen aus das Reich statt .

— Württembergischer ' KriegerbnnV . Ter Mit -
giiederstand des Würlt . Knezerbunds betrug laut 42 .
Geschäftsbericht am 3ll Tezemt -c r 1918 8 Ehrenmitglieder ,
6ol Einzelmitglieder und 1931 Bundesvereiue mit
123 519 Mitgliedern , darum ? ! 7607 alte Veteranen von
1866 und 1870/71 . Im Well krieg waren 58 374 Mit¬
glieder eingezogeu . Davon sind gefallen oder gestorben
65l4 , gefangen 1042 , vermiß ! 605 . Das Eiserne Kreuz
1 . Klasse erhielten 68l , das 2 Klasse 17 428 . Zu den
drei Krieger -Erholnnasst -ei 'nen Heiligkreuztal , Herreualb
und Niedernau soll noch ein n-citeres im Jagstkreis kom¬
men . General der Infanterie z T . Friedrich von Gerok
hat au Stelle des zurückgctre . eneu und zum Ehrenmitglied
ernannten General der Infanterie z . T . Freiherr Ott »
von Hügel die Stelle eines Bnndesprüsidenten über¬
nommen .

- „Gedanken und Evinneeun en " . Ter dritte
Band von Bismarcks Erinnerungen wird vor Weihnach¬
ten erscheinen .

— Wird der Wein stiMger ? Nach der bayeri¬
schen „ Staatsztg .

" gilt es als nicht wahrscheinlich , daß
der gute Ausfall der Weinernte ein Sinken der Wein¬
preise zur Folge haben wird . Die Nachfrage nach Weinen ,
auch in den höheren Preislagen sei sehr stark . Zwar
sei die Einfuhr von ausländischen Weinen in nicht unbe¬
deutenden Mengen zugelasseu worden . So z . B . wur¬
den aus der Schweiz (Wallis ' 2 Millionen Liter Weiß¬
wein zur Einfuhr zugelasseu . Bei dem Tiefstand unserer
Valuta werden diese ausländischen Weine aber auf die
Höhe unserer inländisck ' en Weinpreise ohne Einfluß blei¬
ben . Es sei dann aber auch möglich , daß man bei der
zu erwartenden Beschränkung unserer Einfuhr auf un¬
entbehrliche Waren ausländische Weine einstweilen nicht
mehr rMmsey werde .

— Mitglirderzahlen Skr größte » kaufmänni¬
schen Verbände . Nach den - Reichsarbeitsblatt waren
am 30 . Juni männliche Mitglieder organisiert im Tentsch -
nationalen Handlnngsgehilsen -Verband 176 927 , im Kauf¬
männischen Verein 1858 122 AB . im Verband Deutscher
Handlnngsgelstllen 108171 , jm Zentralrerband der An¬
gestellten 82811 .

— Zu Hans Thomas SO . Geburtstag . Das
Ministerium des Kultus und Unterrichts hatte zur Feier
des 80 . Geburtstags von Pros Tr . Hans Thonia eine
Festanfsührung von Mozarts „ Fanberflöic " mit einem
kurzen Vorsprnch zur Feier und die Veranstaltung eines
Sinfoniekonzerts ( am 1 . und 2 . Oktober ) in Anwesen¬
heit des Künstlers geplant . Pros . Haus Thomas hat
jedoch, da er zur Zeit unpäßlich sei , gebeten , von beide «
.Veranstaltnimen al ' zu

'
ehen .

— Tie Pol '- eiiinrrs wurde sür GaVokr '
e , Kaf¬

feehäuser , Theater nsw . im ga izen Land an ' abends 10
Uhr festgesetzt.

— Der württembergische Winterfahrplan , der
am 5 . Oktober in Kraft tritt , weist erfreulicherweise nicht
die starken Einschränkungen ans, wie sie b ' inrchtet wur¬
den ; besonders im innenvü - tlembergischen Verkehr hält
sich der Zugsverkehr auf seiner alten Höhe . Es ist so¬
gar ein neuer beschleunigter Personenzng eingefügt , der
an Sonn - und Feiertagen von Nördliugen her über
Aalen nach Stuttgart fährt . (Aalen ab 6 .40 Uhr vorm . )

— Liefert Getreide ob ! Ter landwirtschaftliche
Be - irksverein Tübingen ford -r : alle Landwick ' zu schleu¬
niger und ausreichender Abliisernng von Getreide auf .

— Ein Reichskommissar für Ein » und Aus¬
fuhr ist auch in Württemberg eingesetzt, worden . DaS
Kommissariat , das dem Regiernngsrat Tr . Kümmer¬
ten übertragen wurde , befindet sich in Stuttgart , Liuden -
straße 4 . Tort sind alle Gesuche für Aus - und Einfuhr
in dicllacher Ausfertigung einzu : eichen . Vordrucke können
von der Beratungsstelle - Lindenstr . 4) , voir den Handels¬
kammern cd .' e e '

: — - n ' m ' - alstellen bevoaen werden .
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H -liattthus als Ersatz für Chinarinde ? Tr.
Phil . Mar Fßleib in Magdeburg schreibt in Nr . 45 der
„ Apotheker Zeitung "

: In Nr . 11 der Zeitschrift „ Wild
und Hund " teilt Frhr . La Balette -St . George mit :
„ Von einem aus russischer Kriegsgefangenschaft — aus
Sibirien - zurückgekehrkeu Herrn höre ich von einer
interessanten Verwendung der .Helianthus -Pflanze als voll¬
wertiger Ersatz der dort nicht erhältlichen Chinarinde .
Tie Blätter und jungen Stengel des in Sibirien stark
angebauten Helianthus -werden acht -Tage lang in Spiri¬
tus am: gelang : , und der Extrakt von den dortigen Bauern
allgeineiu

'
proplmlaktisch , wie auch in akuten Fällen , an

. Stelle von Chinin gegen Malaria in ganz geringen Tosen
imit großen : Erfolg angewandt . Ter Gebrauch dieses
>einfachen und wenig kostspieligen Mittels ist seit vielen
jJahren in den dortigen Fiebergegenden allgemein ver¬
breitet und anrb von den deutschen Kriegsgefangenen
viel ' ach uni Erfolg erprobt worden . Sollte sich die Wirk¬
samkeit v '

earinakologifch bewähren , so wäre damit ein Mit¬
tel gefunden , um die deutschen Arzneimittel von dem nur
mit großen Kosten von : Anslande zu beziehenden Chinin
unabhängig zn

'
machen .

" Tiefe Mitteilung ist gewiß
dankens -u Leider genügt sie zunächst indes nicht , um
der Ana wgeuheir nur den Grund zu gehen . Tenn es ent¬
steht die Hanvtfragd : Welche der vielen Hclianthus -
arlen iß die Trägerin dieser geschilderten Eigenschaft ?

' IltzlirmUum umuum (die gewöhnliche Sonnenblume ^
Ikalianlini nchm 'OLiis (Topinambur , Erdbirne , Erdapfel ) ,
Ilolianiluin lGi 'imWouIss oder gar noch eine andere ?
Zum '

. . ,, , wird es notig sein , von Tentfchen , die in
Sibirien gelebt haben , weitere Nachrichten einznziehen .
Tenn iw volkswirtschaftlichen Interesse sollten wir der
Sache auf den Grund gehen . Zwar ist die Hoffnung
wohl ui - : , ; begründet , das Chinin mit seinem ausgedehnten
WiEwwsww >ie >' je völlig durch einen andern Körper er¬
sehen z - können . Vielleicht könnte es indes für den
einen oder andern Zweck doch durch ein Helianthnspräparat
abgelöst werden , und das hätte bei unserer Finanzlage
immerhin eine gewisse Bedeutung . Tie positive Mit¬
teilung . daß d .n: alkoholische Auszug der betreffenden He¬
lianthus, : " eine sieberwidrigc Wirkung hat , wird hoffent¬

lich auch durch exakte ärztliche Beobachtungen bestätigt
werden , und es wäre selbstverständlich besonders wert¬
voll , wenn sich in Sibirien beschäftigt gewesene Militär¬
ärzte zu der Frage gleichfalls äußern wollten . Inzwischen
dürfte die pharmakologische Prüfung einer Tinktur ans
den Blättern und Stengeln deutscher Sonnenblumen rwrge -
nommen rverden . Aber es wäre immerhin denkbar , daß
die Pflanze bei uns ärmer an wirksamen Substanzen ist
als in Asien , so das; ein etwaiger niigünstigcr Ausfall
der Prüfung noch nicht entscheidend für die Frage der
Wirksamkeit wäre . Ich bin im volkswirtschaftlichen Jnter -

'ejse gern erbötig , zuverlässige Mitteilungen in dieser
Angelegenheit zu sammeln und in geeigneter Weise zu
verwerten .

Sic esmnrkini . In Frankreich wird demnächst eine neue Brief -
mcnk -n , nie zue Pcrbnrlichnng des Sieges der französischen
Waffen hernuc-.p -gebc-» .

Heimkehr der Kriegsgefangenen . Ter T'
amP -

ser „ Orotava " ist in Wilhelmshaven mit 600 deutschen
Kriegsgefangenen aus England eingetroffen .

Ter Kommandant des in Hamburg liegenden eng¬
lischen Kreuzers erhielt von London die Weisung , die
zur Abholung der Kriegsgefangenen nach England aus¬
gelaufenen deutschen Tamvfer zurückzuhalten . Zwei am
SamStag abgefahrenen Schiffe sind infolgedessen nach
Cuxhaven znrückgekehrt , Ter Kommandant wußte keinen
Grund für die Verzögerung anzugeben .

— Einlösung von 50 Mark -Noten . Tie Reichs¬
bankanstalten sind neuerdings ermächtigt worden , die 50
Mark -Noten vom 20 . Oktober 1918 noch bis zum 31 .
Oktober d s . Js . zur Einlösung anzunehmen .

— Die Brtrie - skranksnkaffen . Vom Schutzvcr -
band der Süddeutschen Betriebskrankenkassen , der Bayern ,
Württemberg , Baden und die Pfalz umfaßt , gehören ,
wie ans der letzten . Vollversammlung in Nürnberg mit -

! geteilt wurde , 604
'

Bctriebskraukeukasseu mit 325 000
Versicherten au . Tie Versammlung billigte das mit
den Aerzten getroffene Ilebereinkommen vom Dezember
1913 , dagegen lehnten Bayern und Württemberg eine
neue Erhöhnna des Aerztetariis ab . Andererseits , ver -

an der städt . Milchsammelstelle wird künftig nach der unten ausgestellten Tabelle
an die Verbraucher abgegeb . n . Es wird ersucht, dieselbe abzutrenneu und

auszubetvahren . Es liegt im eigenen Interesse der Einwohnerschaft die festgesetzte Zeit laut Angabe einzuhalten .
Die Milchfcheine sind täglich mitzubringen . t : Arbeiterrat Schlüter

W»»W» Bitte abtrennen .' » M»»

Milchschein -

Nummern
Zeit

Datuui der Milch¬
abgabe für die Num¬

mern l bis Schluß

Datum der Milch¬
abgabe für die Num¬
mern Schluß bis 1

Zeit

1 —200
201 —400
401 — 600
601 — 800

801 bis Schluß

11 - 1 Gi¬
ll 1V- — 12
12— 12 V-
1LV- - 1

1 - V- 2

29 . - 9 . - 12/10 .
. 27 . /10 . — 9 . /11 .

24 . /N . — 7 . /12 .
22412 — 4 . /1 . 1920

19 . /1 .— 1 . /2 .
1642 .— 1 . /3 .

. 1643 . — 2943 .
1344 . - 26 /4 . I

i 13 . /10 . — 26 . /10
lO . /1l . —23 / II
8/12 — 21412

5 . /l . 1920 — 1841 .
2 . /2 .—- 1542 .
243 — 15 . /3 .
3043 . - 1244 .
27 ./4 — 10 . /5 .

11 — 11V-
l l Vs — 12
12 - 12 -/-
12V - - 1

l - V- 2

Milchschein - '

Nummern

Schluß bis 801
799 - 600
599 — 400
399 - 200
199 — l

LoseU Wiläbsc !
ömpkisilst

lOsicksrrsugs
iOsicksr-Ositune

Oirnlil-Ziokke
Lestlöikrsiokko

auckr kür Vortiängs 8slm gssignsk

icksmclsntuekio
öaumwollilanölts

^ukisostoffo.

Ir6b688V6rZ ! 6dMWbM L . 6 .

(Me Stllttssrtvr )
Größte europäische Lebensversicherungs - Gesell¬

schaft auf Gegenseitigkeit

SMsrsts MMLlMsKs
Bankvermögen Ende 1918 542 Mill . Mt .

davm - rststellige Hypotheken - und Kam -
munaldarlehen 410 Millionen Mk ,

Militär -Ycrei » Wildtiad ,
Die vom Württ . Knederbund zugewieseioen Wolldecken

sind eingetroffen und können zum Preise von 12 . — Mk .
das Stück morgen Vormittag 8 — 12 und nachmittags 2 — 6
Uhr bei unserem Vorstand Kamerad August Bcchtle zum
Panorama - Hoiel gegen Barzahlung in Empfang genommen
werden . : : Abgabe nur an Mitglieder des Mililär - Vereius ,
welche Decken bestellt haben und zwar in erster Linie an
die Hinterbliebenen gefallener Kameraden , Kriegsbeschädigte
und Kriegsteilnehmer .

An Nichtmitglieder , oder solche die wegen verweigerter
Beitragszahlung aus dem Verein ausgeschieden sind , können
keine Decken verabreicht werden .

Um rasche Ausgabe zu ermöglichen , bitte Geld abge¬
zählt mitbringen . Der Ausschuß .

Hurn- Aerein Wil
'döad .

Heute abend V- S Uhr

im Gasthaus zum „ Bad . Hof " (Nebenzimmer ) . Hiezu sind
die Herren Sänger des - Vereins höfl . eingeladen .

Der Vorstand .

Sch uhHans
Wikh . Hreiker

Er ?Nldlmd
Lndmig -Seegerstrahe

empfiehlt alle Sorten

langen die Kassen von den Apotheken einen höheren
Rabatt auf Rezepte und einen Zwangsrabatt auf alle
Arzneigesässe . Znm Verbandsvorsitzenden wurde Kommer¬
zienrat W . Schmitt -Prym (Buntpapier - und Lcimfabrik )in Aschasfenburg gewählt .

Zur Bclksnüstimmung im Osten . 60 000 Ostpreußen , me
nach dem Westen gewandert find , fasten bereit fein , zur Bolks -
adstimiiulini in die Heimat nb - urcifen .

Patti ch. Die Sängerin Aücliiin Patti , von der einst
viel gesprochen wurde , ist im Alter von 76 Jahren in London
aestarben .

Leutnant Vogel , der wegen Beiscsteschnffung der Leiche der
Rosa Luxemburg und wegen Mißbrauchs der D enstgewalt zu
zwei Jahre » vier Monaten Gefängnis verurteilt worden war ,
dann aber fluchtig wurde , soll nach ciiirländischen Meldungen
ln Montevideo MrnguniO eingetroffen stnn .

Für den Gürten .

Arbeilen im Garten . Die Aussaaten von Spinat , Acker¬
salat n . a . , die soweit herangewachsen sind , werden etwas gelich¬
tet und vom tlnkrciut betreit : dieses gilt auch für Spargelbecte ,
auf denen leicht allerlei Pslainen aufgehen , die nicht dorthin ge¬
hören . Gurke » , Tomaten , Melonen und Speisekürbisse wer¬
den » ach und nach vollends hereingeholt , um sie den Früh,rosten
zu entziehe » . W nterziviebcln und Schnittlauch kann noch ver¬
pflanzt werden , Vvch ist cs gilt , sie an kalten Abenden mit -. auv
oder Stroh zu bedecken. Der Oktober ist der Erntemonat für
sämtliches Gemüse , welches aus der Erde genommen und einge -

fchiagen wird . Rosenkohl und Krauskohl bleiben stehen , weil
sie durch den Frost schmackhafter werden . — Obst wird immer
noch geerntet und entsprechend aufbeivahrt . Die Stumme der
Bäume werden gereinigt und mit einer Mischung von Lehm , Kuh¬
mist und Kalk nngestrichen .

Schützt die Kröten . Wer häßlich ist , wird verachtet ; so
ist es weini Menschen , wie auch denn Tier , obwohl gerade dre
häßlichsten meistens die beste» Geschöpfe Die

^
Kröte

^
sau -

al an

! Lvhii
^

sür die fleißige
^
Gartciisüiiberuiig . Ein Arbeiter für die

> gleiche Ganen ' ättbeiung kostet tausendmal mehr als was die
i Krvie im Ga ton nascht. Darum schütze man die Kröte wo mail
: sie linde : . Will man im Garten einen guten Erfolg Häven , s»
j sind die Krö . e » im Tarten unentbehrlich . . :

Höhere Nessm - Lehranstalt Wöbaö .
Verschiedenilich ist hier die Errichtung von

11* « r, rk s ! s 8 vk ußkus ' Sbe ? ,
seren es nun Tages - oder Abendkurse , angeregt worde » . Wir ^koniineir denr Wunsche gern nach falls sich eine hinreichende
Zahl von Teilnehmern und Teilnedmerinnen melden sollte .
In diesen Kursen würde » folgende Fächer durchgenomw .en :
H Deutsch , 2) Frn »zösi >ch,MZ Englisch, ^ ) Bnchführnng

Ms Si Handelskorrespondenz , 6 - Kaufmännisches Ncchnen ,
7) WcchsellehreAind Handelsrecht , 8 ) Stenographie .

Angenommen rverden strebsame junge Leute beiderlei Ge¬
schlechtes im Alter von mindestens 1 t Jahren , die sich über ,
ihre Vorkenntnisse anzuweisen haben . ^

-SM Sprechstunde » : Vorm . 11 — 12 und nachin . 2 —3 llhr .

C a l ni b a ck>. Ein Wurf prima

Ke
werben prompt ausgxführk . ^

sofort mehrere

IWge Schneider
b°i L -

^ „ „ 0 ha , z „ « r .
Ebenso iVi s rk v k s « - Attwcrit Haaa ,welche das Nahen erlernerr Nonnenniiß

'
wollen .

Anmeldungen werde » an¬
genommen von abends 6 Uhr
ab bei Hrn . Wunslsr - ,
Höfenerstraße Nr . 89 .

Orzein , Hots ! ? 08L.

Ich suche zu jede,ze >1igem
Uinzrig , längstens al er ns
I . April ! 920 . eine

mit Zubehör .

I Küchenmädchen

für besseren Haushalt nach
Darmstadt sofort gesucht .

h .Pütiltt ZwkisllM
fttitk Gitttzochett , stanft

Lslmbacher Oedlzplele rur ^ sne
Eröffnung

Zamsiag . 4
i- i-

beginn
Samstag von 7-10

Sonntag von o-s ins r - is Uhr
JigenllvotKeüung - ««« „ «-v- h » >„
? > ei;e cker ptsire :

I , kl . Nl! . 2.- I! . ?l . t,sv. III. n . < 8bite> Ali. t— . M Lillli Sü

ßleißigs

küchl
sowie ein tüchtiges

Hausmädchen
per sofort gesucht bei gutem
Lohn und guter Verpflegung .

Sofortige Angebote an

MchckkßMgt . Mzh .
Eugen Haferkorn .

Mädchengesuch.
Ein ordentliches fleißiges

siir HaMdeit
sofort nach Pforzheim ge¬
sucht.
Frau Fink , Leopoldstr . 18 .

HksGsts- Emiiftliliiitz .
Die Schwarzwäidcr Haus¬

schuhfabrik und Reparatnran -
, statt in Höfen a . E . übernimmt

I Reparaturen
jeder Art , sowie Nenattfer «
tignngett unter Zusicherung
reeller und pünktlicher Aus¬
führung . 15
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